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Kurzbiographie

Sabine Gruber

Geboren 1963 in Meran (Italien), aufgewachsen in Lana. 1982 Matura am Humanistischen Gymnasium in Meran. Studium der Germanistik, Geschichte und Politikwissenschaft in Innsbruck und Wien. 1988-1992 Lektorin für Deutsch an der Universität Cà Foscari in Venedig. Seit 2000 freie Schriftstellerin. Lebt in Wien.

Veröffentlichung von Gedichten, Erzählungen, Hörspielen und Theaterstücken in diversen Literaturzeitschriften und Anthologien. Rundfunksendungen und Hörspiele im ORF und in der RAI. Verfasserin von Essays, Rezensionen, Glossen und Kommentaren. Herausgeberin von Anthologien und von Büchern zum Werk der Südtiroler Autorin Anita Pichler. Zusammen mit Renate Mumelter Nachlaßverwalterin des Werks von Anita Pichler (1948-1997).

1994 Stadtschreiberin von Klagenfurt, 2001 von Innsbruck
1996 Förderpreis der Stadt Wien in der Sparte Literatur
1997 Stipendium auf Schloß Solitude/Stuttgart
1998 Reinhard Priessnitz-Preis
2000 Förderungspreis zum Österreichischen Staatspreis für Literatur
2002 Heinrich-Heine-Stipendium der Stadt Lüneburg
2004-2005 Elias Canetti-Stipendium der Stadt Wien
2007 Walther-von-der-Vogelweide-Förderpreis

Literarische Buchpublikationen:

Aushäusige. Roman. Wieser Verlag Klagenfurt: September 1996 (vergriffen)
Aushäusige. Roman. dtv München: 1999
Fang oder Schweigen. Gedichte. Wieser-Verlag Klagenfurt: 2002
Die Zumutung. Roman. C.H.Beck München: 2003
Die Zumutung. Roman. dtv München: 2007
Über Nacht. Roman. C.H.Beck München 2007

Hörspiele und Stücke:

Der Vogelfänger. Hörspiel. Erstsendung: ORF (Ö2) November 1993
Bis daß ein Tod. Monolog Hörspiel. Erstsendung: ORF (Ö2) 1. Juni 1997
Bis daß ein Tod. Uraufführung des Monologs am 9.5.1997 im Theater in der Altsstadt in Meran
Presto. Prestissimo. Ein Täuschungsmanöver. Hörspiel. Erstsendung: ORF (Ö2) November 1997
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„Diese beiden Frauenleben spiegeln sich in diesem Schicksalsbuch elegant in- und miteinander. Am Ende erweist sich die Fiktion, also die Dichtung, als heilend und als Stabilisator der eigenen Identität. Das liest sich erstaunlich leicht und ist zugleich hochintelligent konstruiert. Wie klug die in Wien lebende Südtirolerin das gesellschaftspolitisch relevante Thema der Transplantation und der Lebensverlängerung aufnimmt, wie raffiniert sie Engführung und Distanz bei diesen sich reflektierenden Parallelgeschichten einsetzt, das ist bemerkenswerte, das ist große Literatur.“ Leo Alexander, Rheinischer Merkur, 14. Juni 2007 

„In ihrem aktuellen Buch „Über Nacht“ sind es jetzt zwei Frauen, MIRA und IRMA in Wien und in Rom, die komplementär um Liebe und Gesundheit ringen.

Wunderbar poetisch und klug gebaut und zudem thematisch konkret und aktuell.“ Hubert Winkels, Börsenblatt, 19. Juli 2007 

„In ihrem neuen, so raffiniert wie überzeugend konstruierten Roman „Über Nacht“ verknüpft die in Meran geborene und in Wien lebende Autorin Sabine Gruber, 43, die Lebensläufe zweier Frauen, die nichts voneinander wissen. Am Schnittpunkt ihrer Biografien steht ein Mann, dem die beiden begegnet sind, so flüchtig wie folgenreich. Eigentlich aber regiert der Zufall, „diese Lebensmacht, diese Todesmacht“. Er ist der eigentliche Held dieses beeindruckend klugen Buchs, das seine eindringlichen Geschichten über die ersehnte, verspielte und unmögliche Liebe in den viel größeren Zusammenhang

stellt: die Schicksalhaftigkeit der Geburt, das Skandalon des Todes, Lebensgier und allmähliches Verdämmern – unsentimental und mit viel Leichtigkeit übersetzt Gruber die großen metaphysischen Fragen nach dem Sinn des Lebens, der Vergeblichkeit unseres Tuns und der Vergänglichkeit unseres Seins in Bilder voller poetischer Kraft und Klarheit.“ Der Spiegel, 11. Juni

2007 

